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Residenzzirkus LP Truzzi 


Zardotoy Nine. Telephon 21-68. 
Donnerstag, den 14. November a. c.: 


Große Parforce⸗Vorſtellung 


ib aus 3 effettv. Abteilungen und neuem intereſſ. Programm. Heute 18 erſtkl. Nummern. Konkurrenz 


be 
ee ſen den Reitern und Reiterinnen. Große Manöver. ausgeführt von 12 Fohlen, vorgeführt vom Direktor 
lüiam Truzzi. Auftreten des Original⸗Clown⸗Romikers und Springers Alexander Nins. Ferner Auftreten 
aller Künſtlex in ihren beiten Nummern. Sonntag zwei Vorftellnngen. 
Dieſer Tage Aufführung der großen Pantomime „an Twanrdowaki", 


Heilanſtalt für Haut- u. Geſchlechiskrankheiten, Röntgen- u. Lichtheilinſtitut 
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t. L. Falk, J. hole und St. Jelnichi, 


w IN 

10006 Wulejanska⸗Straße Nr. 36, (ben dem Pelett Runter Telefon Nr. 1481. 

er ſtatlonärer Kranker iu Cingelsimmern und allgemeinen Krankenſäten) von 2-5 Rubel täglich. Täglich amd 
latoriſcher Empfang unbemittelter Patienten. Konſultation 60 Kop. 


„ Finſen · >} i Dias 272 
elde Lage 5e eee, 8 eien Blutunterſuchung bei Syphilis 
Uhr mittags 


Elektriſche Glühlichtbäder Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8-9 Ude früh, 1 Wu ste 


und 7-8 Ubr abends. Au Seun- u. Feiertagen: 8-10 Ubr feüb, „12. 


2650 SC ALA- THEATER 


Cegielulanaſtraßze Nr. 18. 
Res!aurant Täglich grandioſe Borſtellung 


14. November 1912 11. Jahrgang. 


Der Krieg nuf dem Balkan. 


Das Winterwetter auf dem Kriegsſchauplatze Erfolge der Bulgaren geſchaffenen Situation 
von Skutari. klang zu bringen. 


Bari, 13. November, (Spez.) Der Tarabaſch, Belgrad, 0 e u 
ſteckt einen halben Meter tief im Schnee. Starke klärt, von maß, r informierter Stelle erfahren 
Rauchſäulen kündigen an, daß die Türken ſich auch das haben, daß Bulgarien und Griechenland, wenn nötig 
nötige Brennmaterial verſchafft haben. Den Montes | mit a fengewalt, die jerbifchen Forderungen wirteriiiiten 

die Demarche des öfterreichiicheringarie 


negrinern zum Aerger führen fie auf den Wällen ſogar werden. 
einige Hammel ſpazieren, wahrſcheinlich die letzten, die Ueber 
fie ihr eigen nennen. Aleſſio und San Giovanni find ſchen Geſandten Herrn v. Ugron berichtet die „Prauda“ 
bekanntlich von der Kolonne Martinowitſch aufgegeben Herr v. Urgon ſtellte mündlich folgende drei Rare 
morden. Es heißt jetzt, fie würden von der Kolonne derungen: Serbien möge Oeſterreich fichere (Garantien 
Wukotitſch wieder beſetzt e Die allgemeine bieten für die Begünſtigung ſeiner Handelsin ſen, 
Ueberzeugung geht aber dahin. daß den Montenegrinern Serbien möge feine Forderungen betreffs Albanſens auf⸗ 
die entſchiedende Aktion nicht geglückt iſt. Sie müſſen gen und ſich weiter mit einem Hafen am Aegziſchen 
nun angeſichts des Winters abbrechen. Die Ueber⸗ Meer beg Herr v. Ugron empfahl dem Terbie 
ſchwemmungen der Drin und der Bojäna machen ſede ſchen Minifterpräfidenten, ſich für die Annahme der 
Operation längft der Küſte unmöglich öſterreſchiſchen Forderungen einzusetzen, um gute Be⸗ 
Die Meldungen, daß Serben und ziehungen zwiſchen beiden Ländern zi unterhalten. Paſteſch 
zuſammen der Küfte entlang marſchieren, find ver⸗ erwiderte jedoch, er müſſe 
früht und angeſichts der Wetterlage ganz nz | geben erſt dem König unterbreiten, 
glaubhaft. v. Ugron, feine Reiierung ſchon fetzt zur Zurücknaß 
Der Rückzug der Montenegriner aus Aleſſio er⸗ ihrer Forderungen zu bewegen, da nur ſo Serbien 
folgte aus Furcht, von den Türken eingekreiſt zu mers Deſterreſchs Wohlwollen glauben könne. 
den. Südlich von Aleſſio ſtehen etwa 10,000 Mann Oeſterreich jedoch auf feinen Forderungen 
Arnauten. So gerieten die Montenegriner in einen 
Hinterhalt, aus dem ſie ſich nur mit großer Mü 
heraushieben. Der verbürgte Verluſt der Montenegri⸗ 
ner an Toten beträgt mehr als 200 Perſonen, darun⸗ 
ter überraſchenderweiſe auch ein Dutzend Frauen, die 
als Proviantträgerinnen fungierten. 


in Ein ⸗ 


13. November, Die „Tribuna“ 


Montenegriner 


an 

Wen v 
behnrre, 
würde der Haß gegen die Monarchie nur noch wachſen, 


was weder in 

Serbiens läge. 

Ein Proteſt gegen den deutſchen Militär 
attache in Konſtantinopel. 


ihrem Intereſſe noch im Intereſſ 


Außer vorgeſchobenen Bolten von Barbalufi und Parks, 13. November. (Spez.) Der Kriegobe⸗ 
Kaferioi iſt die ganze Divifion Martinowitſch auf richterſtatter des Matin“ meldet heute aus Konſtan⸗ 
montenegriniſches Gebiet zurückgegangen. tinopel: „Die Abreiſe des deutſchen Militärattachss, 

. i der als einziger von allen 'Militärattachös nach der 


Der Adria -Konflilt. 


Mailand, 13. November. (Spez.) Aud Antivari 
wird durch einen italſeniſchen Ingenjeur, der die Wege⸗ 
bauten Montenegros leitet, berichtet, daß Montenegro 
ſich mit Serbien nicht über einen Hafen an der Adria 
verſtändigt hat. Montenegro iſt bereit, einen ſeiner 
Häfen für den Handelsverkehr Serbiens zur Verfügung 


Tſchataldſcha⸗Linie aufgebrochen iſt, iſt als ein diploma⸗ 
tiſcher Zwiſchenfall zu betrachten, deſſen Folgen viel⸗ 
leicht größ⸗ fein werden, als es auf den erſten 
Angenblick ſcheint. Die Tatſache, daß der dentſche 
| Major v. Skrümpel am Sonnabend früh im Sonderzug 
mit den türkiſchen Offizieren zuſammen abgefahren ft, 
ohne vorher irgend jemand, nicht einmal den älleſlen 
zu ſtellen. Die Verbindung mit dem befreundeten | Militüeattache, davon zu benachrichtigen, hat einen leb⸗ 
Stamme der Malifforen und Miriditen wünſcht Monte⸗ haften Proteſt unter den Attachös hervorgerufen. Der 
negro nicht unterbrochen zu ſehen. Doyen der Militärattachcs, der ruſſiſche General Holm⸗ 

Bukareſi, 13. November. (Spez.) Ein Vertreter ſen hat geſtern abend alle fremden Tamernden zu einer 
des „Adevernl“ hatte eine Unterredumg mit einem Bergtung zu ſich gebeten. Die Militärattachsg den 
italieniſchen Diplomaten in Wien, der erklärte, Italien England, Frankreich, Deſterreich⸗Ungarn, Rumänien 
waren erſchienen. General 


Yeaktın 0 Nor abends ſei eher entfchteden en einen ſerbiſchen Hafen Schweden und Spanien 
Bonabende, Bonn Tel dalden Meilen. er acm “ 2 75 ne ee Holmſen äußerte ſich in lebhaften Worten über dle 
0 1 ann Hl) 1 auf dem Balkan fei derart, daß ein ſolcher Hafen uicht Handlungsweſſe des dentſchen Militärattaches, ar er für 
Varistö - Thpater Echo Patrikanm geduldet werden könne. Montenegro dehne ſich durch eint duplomatiſche Inkorrektheit und einen Bruch det 
und Goglalnlana dag Hochland von Skutari aus, aber das fei eine natür⸗ kameradlichen Tradition bezeichnete, die unter den Mi⸗ 
grand, Famltion-Fariod-Vorstellurgen liche Audehnung. Was Serbien vorhabe, fei ein flaviſcher litärattachss der ganzen Welt üblich ſei. Die tote 


Sonntags und Donnerstage vorzügliche 


Flaki. 


ul. 
Fi 


I. 15. jnden Nana neue Artisten 
none Bilder. —— Kenumwärdges Pro- 
gramm im Insaratentell, 


NINA 


fie grüßen, wenn ſie zuſammenkommen, das Hand⸗ 
werk des Friedens. 

In unſern Tagen, da ſich eine lebhafte Be⸗ 
wegung zeigt, Formen früherer Zeit umzuge⸗ 
ſtalten, haben Fürſtenentrevuen — der Erzherzog⸗ 
Thronfolger Franz Ferdinand kommt zum 
deutſchen Kaiſer als Vertreter des öſterreichiſchen 
Monarchen, den weitere Reiſen, vor allem ins Aus⸗ 
land, die Liebe ſeiner Bürger geradezu verſagt — 
eine andre Bedeutung als früher. Sie ſtreifen 
das höfiſche Gewand der Etiquette und des 
Protokolls ab, in den fürſtlichen Perſönlichkeiten 
präſentieren ſich die Staaten, der Wille der 
Völker. Und nun gar erſt, wenn Kaiſer 
Wilhelm II. den Erzherzog⸗Thronfolger begrüßt, 
der die Grüße Kaifer Franz Joſefs überbringt; 
dann zeigen ſich in der Umarmung der Fürſt⸗ 
lichkeiten beim Wiederſehen die beiden Großmächte 
Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn ſelbſt im 
innigen Bunde. Und Italien grüßt herzlich, im 
Geiſte, von der Ferne. Und die Treue und die 
emeinfamfeit der Intereſſen, dertn höchſtes der 
riede ift, treten überzeugend zutage. Eben jetzt, 
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Erzherzog Franz 
Ferdinand hei Kailer 
Milhelm. 


Es gibt Nachrichten und Greigniffe, die keiner 
Erläuterung bedürfen; fie wirken in der knapp⸗ 
ſten Form der Mitteilung am ſtärkſten und zu⸗ 
gleich überzeugend; ſie haben eine Leuchtkraft. 
die in die dunkelſten Winkel ſtrahlt. Die An⸗ 
kündigung eines Geſchehniſſes dieſer Art liegt 
heute vor: die Meldung, daß ſich der Erzherzog⸗ 
Thronfolger Franz Ferdinand zu einem Beſuche 
Kaiſer Wilhelms nach Deutſchland begibt. Dieſe 
Viſite, das ſei zur Ergänzung gleich angeführt, 
erfolgt früher als fie urſprünglich geplant war. 
Die Botſchaft wird in den Staaten des Dreibun⸗ 
des mit größter Wärme aufgenommen werden. 
Dieſe Randgloſſe läßt ſich nicht unterdrücken, fie 
wird das erſte Echo fein, das dieſe Eutrevue weckt. 
Menſchlich ſchöne Sitte iſt es, daß Freunde nicht 
nur die Gelegenheit benützen, ſondern fie ſuchen, Wachſamkeit verpflichtet, iſt dieſe Bewegung einer 
ſich zu ſehen, ſich zu ſprechen, ſich ihrer herzlichen mächtigen und nachhaltigen Wirkung gewiß. Einer 
Beziehungen in intimen Austauſche ihrer Anſchau⸗ Wirkung in die Nähe und in die Ferne. Das 
ungen zu erfreuen. Nun ift es bekannt, daß ſich feſte Gefüge des Dreibundes wird niemand be⸗ 
bei den wiederholten Begegnungen des deutſchen ſtreiten. Darum kann auch nicht eine Tendenz 
Kaiſers mit Erzherzog Franz Ferdinand, waren ſie in dieſem Beſuche erblickt werden; wenn ſie doch 
nun Staatsviſiten oder gemeinſamer Aufenthalt in geſucht wird, dann wird jeder nur mit dem Ein⸗ 
einem Jagdrevier, wo te die gleiche Freude am druck zurückkehren, daß er eine ganz naturgemäße, 
Weidwerk verband, mit ganz beſonderer Stärke ſtets ſelbſtverſtändliche Betätigung inniger Bundesge⸗ 
eine tiefgehende Sympathie und eine vollkommene naſſenſchaft und herzlicher Freundſchaft ſieht, die 
Uebereinſtimmung des Urteils über politiſche Fra⸗ allen Stürmen Troß bietet, die mit jo eher 
gen gezeigt hat. Die Fürſten des Dreibundes Klammern gehalten wird, daß fie einer neuer⸗ 
leben wie die Völker der Staaten, die ihn bilden, lichen Demonſtration oder Manifejtation ihrer 
in ſchönſter Harmonie der Wertſchützung dieſes Macht gar nicht bedarf. Aber ſchön iſt es immer, 
Friedensbollwerkes von ſtählerner Kraft, an wenn rreue Freunde ſich Arm in Arm zeigen. 
Yan, wenn es geſtattet it 
digen Brauch des Weittelalters 
rennen anzuwenden, in dieſem Falle immer ſagen: 


internationale Lage Staaten 
Staatengruppen zu erhöhter Tätigkeit und erhöhter 


„Italien nicht beitragen könne. 


da ſchwerwiegende Probleme zur Löſung ſtehen, die 
und Wohlergehen Serbiens fei wünſchenswert, doch wider⸗ 


zu deſſen Verwirklichung senden beſchloſſen, gegen diefes Verhalten zu proteſtie- 
ren und haben ihre Botſchaften und Geſandtſchaften 
An amtlichen Stellen Rumänien wird bemerkt, von ihrer Absicht in Kenntnis geſetzt, damit unverzſüg⸗ 
das ungeteilte Albanien im Sinne Italiens und Oeſter⸗ lich bei der türkiſchen Regierung diplomatiſche Schritte 
teich® ſei eine conditio sine qua non eingeleitet werden, um für die Zukunft allen Militür⸗ 
Rumäniens. gattachss die Grfüllung ihrer Miſſion in gleicher Weile 
Bukareſt, 13. November. (Spez.) Es hat ee = 120 Be jr a Biene IR 
weiter Miniſterrat ſtattgefunden, der ſich mit der ſich auch das Gerücht, daß der deutſche Botſchafter an 
Vuſendusg von zwei eee e Sili- Goldenen Horn, Baron v. Wangenheim, die Abſicht 
n Nach dem Minifterrat hatte der Miniſter A 5 Abſtecher nach der Tſchataldſcha⸗ 
des Auswärtigen, Take Jonescu eine Unterredung mit L u unternehmen. 
dem öſterreichiſch⸗ungariſchen Geſandten. Es Bereit! “ * 
in Regiernngskreiſen die Abſicht vor, dieſer Truppen⸗ Nom, 13. November. (Spez.) Der neue tür⸗ 
wen keine . 5 In b Rom, Naby Bey 5 2 auf 11 
om, 13. November. (Spez.) Die „Tribuna“ fragen über die Balkanvorgänge: Die Türkei irrte fü 
brachte geſtern einen E Artikel über die ſehr, als fie den Frieden mit Italien nicht eher ſchloß⸗ 
ſerbiſch⸗albanſſche Frage, in dem es heißt: Die Lage Sie beging ferner den militäriſchen Fehler, zu glauben, 
iſt weniger ſchwierig, als es die Sprache mehrerer daß die Befeſtigungen der Linie Adrianopel —Kirtiliſſe 
Zeitungen und auch ansländiſcher Staatsmänner ver» die Bulgaren fo lange aufhalten könnten, als notwendig 
muten läßt. Der Zwiſt zwiſchen Oeſterreich und Ser⸗ ſei, um die Konzentrierung der aſiatiſchen Diviſionen 
bien wegen des albaneſiſchen Gebietes und des Hafens bewerkftelligen zu können. Statt deſſen überraſchten 
an der Adria beſteht noch, dagegen herrſcht vollſtändige uns die Bulgaren an einer Stelle, wo wir nicht ſtark 
Einmütigkeit unter den Mächten dahin, daß die Bal⸗ genng waren, Dieſer Aufangsfehler klärt den Reſt auf. 
kanlage nach dem Grundſatze der Nationalität gelöſt Was die anderen Plätze anbetrifft, jo iſt Skutari noch 
wird, der auch auf Albanien anwendbar iſt. Zweifellos nicht genommen, die Griechen hatten nu 15.000 Tür⸗ 
werden alle Mächte in ſolchem Sinne Serbien Rat- ken gegen ſich und die Serben rückten in ſtarken Maſſen 
ſchläge erteilen, und dieſe haben umſomehr Gewicht, auf Punkte vor, wo wir natürlich das Heer wicht kon⸗ 
als ſie desintereſſierten Charakter haben. zentriert halten konnten. Wir hatten auch einen Krieg 
Budapeſt, 13. November. (Spez.) Die Oppo⸗ gegen alle wer Balkanſtaaten nicht voranegeſehen. Für 
1 rg den 7 5 5 5 äußeren Lage zu Diele Euren war 155 AED 18 
egreifen. Graf Andraſſy erklärte heute die Unabhän troffen. Wenn wir noch einige Tage Zeit gehabt 
gigkeit Albaniens b wichtiges Intereſſe der hätten, würden wir uns in beſſerr Lage befinden. Jetzt 
Monarchie, für das er einſtehen müßte. Auch ale . und dabei ſchüttelte Naby Bey melancholiſch 
as Haupt. 


Die Bulgaren in Tſchataldje ? 


Se fie, 13. November. (Spez.) Der in das ſerbiſch⸗ 
bulgariſche Hauptquartier entjandte Kriegsberichterſtatter 
November 6 Uhr 


Traum der 


Herrſchſucht, 


| 


ſpreche es allen öſterreichiſchen Intereſſen und der 
Gerechtigkeit, wenn dadurch Albanien geſchädigt würde. 
In ernſten Zeiten ſei die Einigkeit aller Parteien in 
der äußeren Politik notwendig, denn Friede um den 
Preis bedeute eine Erniedrigung, die früher oder ſpäter der Preß⸗Centrale“ meldet pam 
doch zum Kriege führe. Der Thronfolger empfing 40 Min. morgens: 

heute Nachmittag den Beſuch des Erzherzogs Joſef⸗Franz. Bam zöftlichen Kriegs ſchauplatz 
| Der Thronfolger hatte während der ganzen Nacht Nachrichten beſagen, daß die Bulgaren die Stadt Tſcha⸗ 
verſchiedene Konferenzen mit Staatsmännern, Politikern taldia beſetzt haben und füdlich bereits Tſchekmebſe am 
und Militärs, doch iſt nicht bekannt geworden, wer Marmarameer erreicht haben. Der nüördliche Flügel 


hier eingetroffene 


jene Perſönlichkeiten waren, die der Thronfolger zu ſo ſoll ſich bereits den türkiſchen Feſtungslinien genähert 
ungewöhnter Zeit empfangen hat. Zweifellos iſt jedoch, haben. Difisielle Beſtätigungen dieſer Nachrichten liegen 


daß dieſe Verhandlungen mit der kritiſchen euswärtigen 
Lage zuſammenhängen. 


nach nicht vor. Die von engliſchen Blättern gemeldete 
Kapitulation von Adriananel iſt immer nach nicht er⸗ 


Budapeſt, 13. November. (Spez.) Der ehe⸗ fcigt. Die Beſatzung der Feſtung und bie Einwohner 
malige rumäniſche Miniſterpräſident Peter Carp iſt haben jedoch ſehr unter Maugel an Lebensmitteln zu 
heute hier eingetroffen. Man ſpricht davon, daß Carp leiden. 


mit einer Sondermiſſion beauftragt iſt. Der rumäniſche 3 
Staatsmann bringt ein Handſchreiben König Karols an 
Kaiſer Franz⸗Joſef. Eine Begegnung Carps mit 
Danew ſoll bevorſtehen. Die Miſſton des ehemaligen 


Petersburg, 13. November. Die „Börſenzei⸗ 
tung“ nernimmt, daß die vier Balkan⸗Verhündeten vor 
rieges bereits ihre Einflußgebiete abge⸗ 
ſich zu wechſelſeitiger Unterſtützung 
iche wergllittet hätten. Serbien habe zu 


Donnerstag, den (1. ) 14. November 1912. 


tee Toozger Jettung. 


Ar. Der. 


Gunften Griechenlands und Bulgarſens anf einen Zu⸗ zum entſcheidenden Angriff ſind bereits be⸗ Linie der Befeſtigungen von Tſchataldſha mismatiſchen Muſeums in Athen, der die Marke auch 


gang zum Aegäiſchen Meer verzichtet, wofür ihm die ges 
nannten beiden Staaten einen Hafen an der Adria zu⸗ 
geſichert haben. 

Berlin, 18. Nobember. (Spez.) Wie der „Loks 
Anz.“ berichtet, iſt die Nachricht vom Bumbardement 
Aprianopels verfrüht. 

Berl in, 13. November. (Spez.) Wie 
die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, hat die Türkei tat⸗ 
ſächlich auf eigene Fauſt die Friedensver⸗ 
handlungen mit Bulgarien aufgenommen, 
da die Friedensaktion der Mächte ſich als 
zu ſpät erwies. 

Berlin, 13. November. (Spez.) Die 
„Voſſ. Ztg.“ berichtet, daß der Oberkom⸗ 
mandierende der tlrkiſchen Truppen bei 
Tſchataldſha durch Parlamentäre beim Ober: 
kommandierende der bulgarifchen Truppen 
anfragen ließ, ob und unter welchen Bedin- 
gungen er ſich zu einem Waffenſtillſtand 
zwecks Aufnahme der Friedensverhandlungen 
einverſtanden erkläre. Der bulgariſche Ober ⸗ 
kommandierende fol nachſtehende Bedingun⸗ 
gen geſtellt haben: 1) Sofortige Uebergabe 
der Stadt Adrianopel und 2) Die bulga⸗ 
riſchen Truppen ziehen als Sieger mit 
Triumpf in Konſtantinopel ein. Die Türken 


ſollen dieſe Bedingungen verworfen haben. 

P. Wien, 18, November. „N. Fr. Pr.“ meldet 
in einem Telegramm aus Belgrad, daß der italieniſche 
Geſandte Vorſtellungen zugunſten Albanjens und gegen 
einen Ausgang Serbiens nach dem Meere erhoben hat 
und widerlegt dieſe Meldung in einem Telegramm aus 
Berlin, 

P. Wien, 13. November. Die Obſtruktion der 
Slawen in der Budgetkommiſſion hat ſich auf die all⸗ 
zemeinen Sitzungen der Kammer ausgedehnt. 

Wien, 13. November. Den hier verbreiteten 
Gerüchten über eine fi ſchon etzt vollziehende Mobi⸗ 
Ulſierung wird an informierten Stellen widerſprechen. 
Vor der Kundgebung einer derartigen Maßregel wird 
noch das Ergebnis eines diplomatiſchen Schrittes abge⸗ 
wartet werden. 

Die Situation wird in hieſigen diplomatiſchen 
Kreiſen noch immer kaltblütig beurteilt. Es hängt le⸗ 
diglich von Rußland ab, ob es zu einem großen Kon⸗ 
flikt kommt. Man glaubt aber nicht, daß Rußland die 
Dinge auf die äußerſte Spitze treiben wird. Bulgarien 
iſt, entgegen anderen Meldungen, nicht verpflichtet, 
Serbien in einem Kampfe um einen Adria⸗Hafen Hilfe 
zu leiſten. 

Wien, 13. November. (Spez.) Die 
„Neichspoſt“ berichtet, daß die Bulgaren 
Adrlanopel mit einem Hagel von Geſchoſſen 
überſchütten. Die türkiſche Beſatzung be⸗ 
antwortet das Feuer infolge Mangel an 
Kugeln und Munition nicht mehr. Die 
Lage der Türken iſt ſchrecklich. 

Wien, 13, November. (Spez.) Wie die 
„Zelt“ berichtet, haben die Serben den Ha⸗ 
fen Durazzo im Adriatiſchen Meere beſetzt. 

Budapeſt, 13. November. Das offiziöſe Re⸗ 
gierungsorgan reſumiert das Reſultat der geſtrigen 
Verhandlung in Budapeſt folgendermaßen : Die Bilanz 
der Frage iſt, daß fämtliche maßgebenden Faktoren in 
der Monarchie den Frieden wünſchen und im Intereſſe 
der Wahrung des Friedens arbeiten. Auch die nächſte Zu⸗ 
kunft wird van Verhandlungen ausgefüllt fein, die hier⸗ 
auf gerichtet ſind. 

Krakau, 13. November. (Spez.) Die Grenze 
bei Szezakowo paſſieren täglich eine Menge Leute, u. z 
hauptſächlich Juden, die aus Furcht vor einem Kriege 
die Flucht ergreifen. 

P. Nom, 18. November. Bezüglich des ſerbiſch⸗ 
öſterreichiſchen Konfliktes ſchreibt die verbreitete römiſche 
Zeitung „Meſſagero“, daß ſie überzeugt ſei, daß wenn 
Italien und Deutſchland Oeſterrtich blind folgen wer⸗ 
den, ein Zuſammenſtoß zwiſchen den beiden Dreibünden 
stattfinden wird. Sie findet, daß die ganze Politit 
Oeſterreichs voller Egoismus ſei und behauptet, daß 
Italien den Frieden wünſcht. Das militäriſche Organ 
„Preparacjone“ erachtet es für gerecht, wenn Griechen⸗ 
land das Vilajet Janina, Montenegro das Wilajet Sku⸗ 
tari und Serbien einen Ausgang nach dem Adriatiſchen 
Meere erhalten. 

Sofia, 13, November. (P. TA) Die Agence 
Bulgare wurde ermächtigt, die in ausländiſchen Blättern 
auftauchenden Nachrichten über einen bevorſtehenden 
Religionswechſel des Königs, die ſich augeblich auf 
einen Artikel der Zeitung „Mir“ ſtützen, in ganz kate⸗ 
goriſcher Weiſe zu dementieren. In 
Artikel war nur der Wunſch ausgeſprocheu, König Fer⸗ 
dinand möchte nach feinem Einzug in Konftantinopel 
ſich zum Kaiſer ausrufen laſſen. 

Sofia, 13. November. (P. T.⸗A.) Der öfter 
reichiſche Geſandte hatte eine längere Unterredung mit 
König Nikolaus von Moutenegro. 

Sofia, 13. November. (P. T.⸗A.) Die Zeitung 
„Mir“ dementiert kategoriſch die Nachrichten der aus⸗ 
ländiſchen Zeitungen, denenzufolge zwiſchen Bulgarien 
und Rumänien Verhandlungen gepflogen werden bes 
züglich Abtretung eines bulgariſchen Landſtriches an 
Rumänien. 

Sofia, 13. November. (P. T.-A.) Am 
10. d. M. find die Bulgaren, ohne auf Wi⸗ 
derſtand zu ſtoßen, bis zu den Poſitionen 
bel Tſchataldſha vorgedrungen, wobei ſie 


T.⸗A.) Gerüchten zufolge 


dem betreffenden 


endet, doch wird der Angriff infolge der 
Ueberſchwemmung noch verzögert. 

Athen, 13. November. (P. T.⸗A.) In Patras 
find 1500 Referviften aus Amerika eingetroffen. 

Athen, 13. November. (P. TA) Nach Sa⸗ 
loniki wurden 300 Gendarmen abgeſchickt, um den 
Polizeidienſt zu organifieren, 

Athen, 13. November. (P. T.⸗A.) J. K. H. 
die Großfürſtin Helene Wladimtrowna, Gemahlin des 
Prinzen Nikolaus von Griechenland, iſt nach Saloniki 
abgereift, um daſelbſt ein Hospital auf dem Namen 
der Kronprinzeſſin zu eröffnen und unter den Ver⸗ 
wundeten zur Erinnerung an die Einnahme Salonikis 
Geſchenke zu verteilen. 

Athen, 13. November. (P. T.⸗A.) Privatnach⸗ 
richten zufolge haben die albaniſchen Beys, die ſich in 
Valona verſammelten, die Autonomie Albaniens pros | 
klamiert. | 

Athen, 13. November (P. TA) Privatnachrich⸗ 
ten zufolge hat ſich der Bey von Werte unterworfen. 
Die Nationalgarde der Jahrgänge 1896 und 1897 wurde 
zum aktiven Dienſt einberuſen. 

Athen, 13. November. (P. T.⸗A.) Die hieſigen 
Blätter teilen mit, daß Admiral Kondurioti, bevor er 
das Kabel zwiſchen Tenedos und Konſtantinopel zerſtörte, 
telenraphierte: „Wir warten noch immer auf das Aus⸗ 
laufen der türkiſchen Flotte aus den Dardanellen.“ 

Konſtantinsbel, 13. November. (P. T.⸗A.) 
Infolge der Auweſentzeit der internationalen Flotte iſt 
die Furcht vor einer Chriſtenmetzelei in der Reſidenz bes 
deutend geſunkeu. 

Konſtantinepel, 13. November. 
In einem Telegramm, das dem armenischen Patriarchen 
auging, wird gemeldet, daß die Kurden in den armeni⸗ 
ſchen Dörfern ein Blutbad anrichten. 

Konſtantinopel, 13. November 
(P. T. A.) Die Cholera beginnt bereits in 
den Reihen der türkiſchen Armee große Ver⸗ 
beerungen anzurichten. Bel Tſchataldſha 
wurden 200 Erkrankungen konſtatiert, dar n⸗ 
ter 150 mit tödlichem Ausgange. 
ſtantinopel erkrankten 15 Soldaten, von de⸗ 
nen 5 ſtarben. Konſtantinopel wurde für 
choleraverſeucht erklärt. Bisher find in 
Konſtantinopel 62,000 Flüchtlinge eingetrof⸗ 
fen, die nach Kleinaſien gebracht werden. 
Da es jedoch an Schiffen mangelt, ſo geht 
die Evakuation der Flüchtlinge nur langſam 
vor ſich. Die ausgehungerten Blüchtlinge | 
bilden eine ernſte Gefahr für die Mefidenz, | 
wo gleichfalls ein Mangel an Lebensmitteln 
herrſcht. 

Konſtantin opel, 13. November. (P. 
T.⸗A.) Einem Telegramm des Oberkomman⸗ 
dierenden zufolge bat der Militärrat, der 
über die Lage der zur Verteidigung der 
Reſidenz beſtimmten Armee beriet, dieſelbe 
für durchaus zuverläſſig befunden. Der 
Hauptbevollmächtigte des Roten Halbmonds 
iſt derſelben Anſicht. 

Konſtantinopel, 13. November. (Spez.) 
Im Hafen Cavala, in der Bucht gleichen 
Namens, findet ein erbitterter Kampf zwi⸗ 
ſchen Türken und Bulgaren ſtatt. Die Kräfte 
der Bulgaren ſind denen der Türken über⸗ 
legen, doch konnten fie bisher noch immer 
nicht den Widerſtand der Türken brechen. 

Konſtantinopel, 13. November. (P. 
begann geſte n 
ein Kampf zwiſchen den Avantgarden auf 
der Linie Tſchataldſba— Tſcherkesköl. Ande⸗ 
ren Gerüchten zufolge attackierte die bulga- | 
riſche Kavallerie das Fort Det 6, das die 
äußierſte nordöſtliche Poſition von Tſcha⸗ 
taldſha bildet. 

Konſtantin opel, 13. November. (P. 
FU.) Das Schickſal der Stadt Adrianopel 
beunruhigt die Regierungsk eiſe in höchſtem 
Grade. Seit zwei Tagen iſt die Verbindung 
mit Adrianopel unterbrochen. Es zirkulieren 
die hartnäckigſten Gerüchte, daß Adria⸗ 
nopel bereits am 9. d. M. gefallen iſt. Die 
Operationen der Bulgaren an der Küſte des 
Marmara⸗Meeres zwiſchen Silivri, Nodoſto 
und Galipoli dauern fort. Silivei und No⸗ 
doſto ſtehen in Flammen. 

P, Chademfiöj, 13. Novemder. Die Zahl der 
Verwundeten wird immer größer und die der Lazarett⸗ 
gehilfen immer kleiner. 

P. Ebadem'iöj, 13. November. Von 
ſerbiſchen Geſchützen, die in Uesküb zurückgehalten wur⸗ 


| 
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In Kon 
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den, find 13 beſchädigt, die übrigen wurden nach Cha⸗ 
demkiöf geſchickt. } 
| Chademköi, 13. November. (P. TA.) Hier 
wurden wiederum mehrere Soldaten füfiliert, die nicht 
zur Armee zurückkehren wollen. 

Hademköi, 13. November. (Spez. 
Kriegstelegramm d. P. T.⸗A.) Nach Anſicht 
der hier befindlichen dre deutſchen Offiziere 


find die Forts von Hademköli durchaus zu⸗ 
verläſſig. Zur Verſtärkung der Befeſtigun⸗ 
gen wurden auf der europäiſchen Seite 12 
Sreuzot⸗Geſchütze großen Kalibers aufge⸗ 
ſtellt. Man e vartet noch das Eintreffen 


Senat 


Krieges in 


bat der Kampf bereits begonnen. Bei Tſcher⸗ 
kesköl war es den Türken, die äußerſt er⸗ 
mattet waren, unmöglich, eine Schlacht zu 
lie ern. Infolgedeſſen zogen ſich die Türken 
auf Kabaktſchaköl zurück, wo fie jedoch in: 
folge Mangels an geeigneten Deckungen 
nicht lange blieben und ſich zur Ver eidi⸗ 
gung der Befeſtigungen von Tſchataldſha 
zurückzogen. Ein großer Teil der Verwun⸗ 
deten iſt infolge der Kälte und des Hun⸗ 
gers geſtorben. Hier eingetroffen find 16,000 
verwundete Soldaten und 200 Offiziere. 
Sehr viele Offiziere ſtarben, weshalb die 
Notwendigkeit eintrat, nicht nur Soldaten 
der aktiven Armee, ſondern ſogar der Re⸗ 
ſerve zu Offiziere zu ernennen. 


Zur Ermordung 
Cunnlejas. 


Madrid, 13. November. P. T.⸗A.) Der Leich⸗ 
nam Canaleſas wurde vorläufig im Hanptſaale des 
Miniſteriums des Innern aufgebahrt. König Alfons 
verrichtete an der Bahre Canaleſas ein kurzes Gebet. 


Vor dem Gebäude des Miniſteriums empfing eine unge⸗ 
| heure Volksmenge 


den König mit ſtürmiſchen Ova⸗ 


| tionen und Ausdrücken der Erbitternng anläßlich der 


Mordtafſ. Die Deputierten der Cortes erſchienen in 
Trauer. Der Miniſter des Aeußern Prieto charakteri⸗ 
fierte die Perſon Canalejas, wobei er vor Erregung 
kaum fprechen konnte. Der Präſident erhob im Namen 
der Cortes und ganz Spanien Proteſt gegen das 
ſcheußliche Attentat und erklärte, daß es den Feinden 
der Geſellſchaft nicht vergönnt ſein wird zu triumphieren, 
denn alle werden ſich vereinigen, um die Geſellſchaft 
vor ähnliche Attentate zu ſchützen. Langanhaltende Bei⸗ 
tallsfundgebungen der geſamten Cortes, mit Ausnahme 
der Republikaner, folgten dieſer Rede. Prieto wurde 
zum ſtellvertretenden Miniſterpräſident ernannt. Im 
fanden gleichfalls Manifeſtationen zu Ehren 
Canalejas ſtatt. Der Präſident machte die Regierung 
darauf aufmerkſam, daß es an der Zeit fei, die ener⸗ 
giſchſten Maßregeln zur Verhütung ähnlicher Akte des 
Auswuchſes der Menſchheit zu ergreifen. Die ſterblichen 
Ueberreſte Canaleſas werden im Pantheon 
werden. Die Zeitungen find der Anſicht, daß der Möre 
der, Pardinas, einen anderen Auftrag hatte, jedoch be⸗ 
ſchloſſen habe, Canaleſas zu ermorden, da ſich ihm 
hierzu gerade die Gelegenheit dazu bot. 

Madrid, 13. November. (Spez.) In Regie rungs⸗ 
kreiſen hat die Nachricht von der Ermordung Cana ⸗ 
lejas einen großen Eindruck hervorgernfen. Die tele⸗ 
graphiſche Verbindung mit dem Auslande wurde ſofort 
unterbrochen und das Telephongeſpräch zwiſchen Madrid 
und Paris einer ſtrengen Zenſur unterworſen. Aller 
Wahrſcheinlichkeit nach hatte man Furcht davor, daß 
die Nachricht von der Ermordung im Auslande nicht 
allzu früh bekannt wird. Paris erfuhr die Nachricht 
erſt um 6 Uhr abends. 

Madrid 13. November. (Spez.) Canaleſas hat 
nach dem Attentat noch gelebt und auch das Bewußt⸗ 
ſein nicht verloren. Den Poliziſten, die ihm zu Hilfe 
eilten, zeigte er den fliehenden Mörder und fagle: 
„Dieſer Lump hat mich ermordet!“ Canaleſas wurde 
ſofort nach dem Miniſterium des Innern gebracht, wo 
er einige Minuten ſpäter feinen Geiſt aushauchte. 

Madrid, 18. November. (Spez.) Der Polizei 


war es bereits feit länperer Zeit bekannt, daß ein At⸗ 


tentat auf Canaleſas geplant wird, doch weigerte dieſer 
ſich entſchieden, als man ihm darüber Bericht erftattete, 
ſeine Erlaubnis zur Ergreifung irgendwelcher Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln zu geben. 

Madrid, 13. November. (Spez.) Tauſende von 
Perſonen beſuchen das Gebäude des Miniſteriums des 
Innern, wo der Leichnam Canalejas aufgebahrt iſt. 

Madrid, 13. November. (Spez.) Als die Gat⸗ 
tin Canalejas von dem Attentat erfuhr, fiel fie wieder⸗ 
holt in Ohnmacht und konnte nur mit großer Mühe 
wieder zum Bewußtſein gebracht werden. 

Madrid, 13. November. (Spez.) Als Nachfolger 
Canaleſas wird der Leader der Liberalen Morretta ges 
nannt. Das Minjſterkabinett muß ein liberales fein, 
da nur ein ſolches die Unterſtützung der Cortes fin⸗ 
den wird. 


Chronik und Lokales. 


ſammler. 
Freude. Bietet ihnen doch der Balkankrieg willkom⸗ 
mene Gelegenheit, ihre Sammlungen um Poſtwert⸗ 
zeichen zu bereichern, die beftimmt ſind, in der Ger 
ſchichte der Philatelie ein hochragendes Merkzeichen zu 
bilden. Da find zunächſt die Sondermarken, die Grie⸗ 
cheuland für jede der von feiner Flotte okkupierten In⸗ 
ſeln im Aegälſchen Meer nach Maßgabe der jeweiligen 
Beſetzung zurzeit in den Verkehr bringt und die, was 
ihren Sammelwert noch erhöht, nur für die Dauer des 
Geltung bleiben. So liegt bereits eine 


Marke für Lemnos, eine zweite für Imbros, eine dritte 


für Samothraki und eine vierte für Thaios vor. Eine 
weitere, für eine ausgedehntere Verbreitungszone be⸗ 
ſtimmte Ne uerſcheinung iſt die neue griechiſche Kriegs⸗ 


erinnerungsmarke, die den Olymp und einen über dem 


klaſſiſchen Berge kreiſenden Adler darſtellt, der eine 
Schlange zerfleiſcht. Das intereſſanteſte Stück der 
Serie, die aus Anlaß des Krieges in den Verkehr ge⸗ 
bracht wird, dürfte aber jene Marke bilden, die die vier 
verbündeten Balkanſtaaten als Poſtwertzeichen auszuge⸗ 
ben gedenken. Der mit ihrem Entwurf betraute 
Küuſtſer hat ſich bei feinem Modellentwurf durch den 
telegraphiſchen Brudergruß inſpirieren laſſen, den der 
König von Griechenland an die verbündeten Souveräne 
richtete, und der mit der chriſtlichen Deviſe ſchloß: 
„in hoc signo viuces.“ Die Marke wird für alle 


Nodoſto, Erellt, Silivri und Midia beſetzten. weiterer 50 Ereuzolgeſchütze, 30 Kruppge⸗ vier Staaten gleich ſein mit dem einzigen Unterſchiede, 


Dle zweite Armee die Adrianopel belagert, 
zieht den Ring der Velagerung immer eng r 
zuſammen. 

Sofia, 18. November. (Spez.) Die 
Vorbereitungen der bulgariſchen Arwee 


ſchütze und 120 Geſchütze aus Kleinc ſien. 
San S. ano, 13. November. (Spez. 

Kriegstelegramm d. P. EU.) Hier eing 

tren ſind 20. 00 Se daten, die ſich ſofort 


nach Haden wöi becaben. Bei der | 


exftem | 


daß das Markenbild 


Himmel eine 


für jeden Staat die jeweilige 
Hauptſtadt, Athen, Sofia, Belgrad und Cetinſe veran⸗ 
ſchaulicht. Ueber dem Stadtbild ſchwebt im heiteren 
leuchtende Wolke, die in flammenden 
„In hoe signo vinees“ 
von dem Direktor des nu 


Schriftzeichen die Deviſe 
trägt. Die Idee ſtammt 


beigeſetzt 


Der Balkankrieg und die Briefmarken ⸗ 
Unter den Markenſammlern heerſcht eitel 


gezeichnet hat. Die griechiſche Regierung hat den Ent⸗ 
wurf ſofort zur Ausführung angenommen, der auch von 
der bulgariſchen, ſerbiſchen und montenegriniſchen Res 
gierung bereits genehmigt wurde. 

a. Schulweſen in Radogoszez. Die Ras 
dogoszezer Gemeindeverwaltung überfandte dem Chef 
der Lodzer Schuldirektion das Protokoll eines Beſchluſſes 
über die Vergrößerung der Zahl der Elementarſchulen 
in Radogoszez vom 1. Januar 1918 an. Es werden 
zwei neue Abteilungen bei deu beſtehenden Schulen 
Nr. 2 und 3 eröffnet und zwei neue Lehrer mit einem 
Gehalt von je 600 Rbl., einem Wohnungszuſchuß von 
je 200 und einem ecleuchtungszuſchuß von je 60 Rbl. 
angeftellt, Zum Lehrer für die polniſche Schule Nr. 2 
wurde Herr Tudwik Kaſperkiewicz ernannt, 
zum Lehrer der deutſchen Schule Nr. 3 Herr 
Albert Feteroweki. Beide Lehrer müſſen 
noch von der Schulobrigkeit in ihren Aemtern beſtätigt. 
werden. 

* Zablungseinſtellungen. Die Firma A. J. 
Tanagos in Odeſſa (Manufakturwaren) hat ihre 
Zahlungen mit 100,000 Rubeln Paſſiva eingeſtellt. — 
M. M. Gerſchowitſch in Dmitrow ka (Gouy. 
Cherſon) ſtellte ſeine Zahlungen ein. Die Paſſiva be⸗ 
tragen gegen 15,000 Rbl. Auch Lodzer Firmen ſind 
hierbei beteiligt. 

Im. Die Kunſtausſtellung zum Beſten des 


des Geneſungsheims „Uadrowisko“, wird, wie wir 
erfahren, erſt am 24. November eröffnet werden. 
Silberne Hochzeit feiert heute Herr 


Maximilian Brendler mit feiner Ehefran 
Anna geb. Glaſer. 

m. Eröffnung einer neuen Heilanſtalt. 
Am nächſten Sonntag findet im Haufe Petrikauerſtr. 45 
die feierliche Eröffnung einer neuen Heilanſtalt für 
ambulante Kranke ſtatt. 


* Unſere Inferate empfehlen wir der beſon⸗ 
deren Auf merkſamkeit unſerer Leſer. Nicht lange noch, 
und als Vorboten des kammenden Weihnachtsgeſchäfts 
werden Inſerate unſerer Geſchäftsleute in unſern Spal⸗ 
ten erfcheinen, aus denen zu erſehen, wo man feinen 
verſchiedenen Weihnachtsbedarf gut und preiswert decken 
kann. Die Geſchäfte bringen die Inſerate nicht nur 
in deren eigenem Intereſſe, ſondern auch im Intereſſe 
des geehrten Publikums an die Oeffentlichkeit. Es 
verlohnt ſich alfo, fie zu beachten. 

Von der jüdiſchen Gemeinde. Wir wer ⸗ 
den erſucht mitzuteilen, daß die jüdiſche Gemeinde nicht 
beabſichtigt, die Gemeindeſtener zu erhöhen. Die ges 
gegenwärtig ſtattfindenden Beratungen haben nur den 
Zweck, die Gemeindeftener wie alljährlid unter die ein« 
zelnen Mitglieder zu verteilen. 


3. Falſche Denunziation. In verfloſſener 
Woche berichteten wir über den Diebſtahl, der im La⸗ 
den von Iſtael Jakubowiez am Baluter Ring Nr. 8 
verübt wurde. Der damals verhaftete bekannte Hehler 
Leiſer Szajewicz ſagte aus, daß er den bei Jakubowicz 
geſtohlenen Tee kaufte und an den Beſitzer des Ko⸗ 
lonialwarengeſchäftes an der Brzezinskaſtr. Nr. 37, 
Abraham Scheinſilber, weiter verkaufte. Infolgedeſſen 
wurde Scheinſilber verhaftet und von ihm 275 Pfund 
Tee abgenommen, den Jakubowiez, da Tee in glei⸗ 
chen Verpackungen in den Handel gelangt, als den 
feinem anerkannte. Erſt ſpäter ftellte ſich heraus, daß 
Szajewicz, obwohl ſelbſt entlarvt, Scheinſilber nur des⸗ 
halb denunzierte, um eine Expreſſung ausführen zu 
können. Den bei Jakubowicz geſtohlenen Tee hatte 
er durch den 47 jährigen Fuhrmann Jakob Wald nach 
Tomaszom bringen laſſen. Am zweiten Tage erſchien 
Szaſewicz in Begleitung zweier Unbekannter bei Wald 
in Tomaszow und nahm den Tee ab. Die Unbe⸗ 
kannten erwieſen ſich als die Tomaszower Ladenbe⸗ 
figer Nuſſim Tugelmann, 26 Jahre alt und Moſchek 
Kozlowski, 24 Jahre alt; bei erſterem wurden 97 Pfd. 
Tee, bei letzterem 95 Pfd. Thee gefunden. Angeſichtg 
deſſen wurde Scheinſilber auf freien Fuß geſetzt und 
Szaſewicz, Wald, Tugetmann und Kozlowski hinter 
Schloß und Riegel gebrocht. 

3 Eine rätlſelhafte Naubaffäre fpielte 
ſich am Dienſtag gegen 5 Uhr nachmittags auf der No⸗ 
womiefsfaſtraße ab. Ueber die Einzelheiten derselben 
erfahren wir folgendes: Herr Witold Waskowski, der 
Leiter einer gierzer Appretur, der ſoeben in Lodz eine 
getroffon war. um geſchäftliche Angelegenheiten zu er, 
ledigen, wurde, als er ſich dem Hauſe Nr. 26 in ge⸗ 
nanuter Straße näherte, von zwei jungen elegant ger 
kleideten Männern angehalten, die ihn in der liebens⸗ 
würdigſten Weiſe um Feuer baten. Eingeſchaltet muß 
hier werden, daß Herr Waskowski eine Ledertaſche unter 
dem einen Arm trug, in welcher ſich u. a. wichtigen 
Dokumenten Wechſel auf die Summe von 4500 bl. 
und zwei Checks auf 1285 Rbl. 20 Kop, befanden, 
Während nun Herr W. dem Verlangen der Unbekann⸗ 
ten nachkam, entriß ihm einer von ihnen plötzlich die 
ſoeben erwähnte Taſche, ſprang damit in eine anſchei⸗ 
nend bereit ſtehende Droſchke und befahl dem Kutſcher 
„geradeaus“ zu fahren, Herr W., obwohl im höchſten 
Grade erſchrocken, verlor die Geiſtesgegenwart jeder 
nicht, ſondern eilte der Droſchke nach, war mit einem 
Satz neben dem eleganten Straßenräuber und hielt 
ihm die Mündung ſeines Revolvers an die Schläfe. 
Dies, ſowie die Hilferufe des Herrn W., brachte die 
Polizei herbei, die den Unbelaunten feſtnahm. Der 
Verſaftete erwies ſich als der 28ſährige Lewek Meere 
ſtein, ein junger Mann, der unter dem Spitznamen 
„Fr pzura“ bekannt iſt. Er weigert ſich, ſeinen Ges 
noſſen anzugeben, obwohl er die Tat an ſich nicht leug⸗ 
net. Die Ledertaſche, deren Juhalt unberührt blieb, 
wurde ihm abgenommen, er ſelbſt aber nach dem Arreſt 
abgeführt. Das Rätſelhafte an dieſer Raubaffäre iſt, 
daß Herr W. ſowohl den Täter wie feinen Begleiter 
zum erſten Mal zu Geſicht bekam, während dieſe ihn 
anſcheinend genau kannten und auch unzweifelhaft nach 
einem vorher reiflich überlegten Plane handelten. Es 
geht dies daraus hervor, daß der Anſchlag auf etwas 
gerichtet war, das für einen gewöhnlichen Banditen 
abfolnt keinen Wert hatte, denn Wechſel und Checks, 
felbft von den hervorragendſten Firmen, laſſen ſich dach 
nicht im Fluge zu Gelde machen. Infolgedeſſen wird 
auch angenommen, daß es dem Täter ſelbſt weniger 
darum zu tun war, in den Beſitz der Taſcht zu ge⸗ 
langen, als einer anderen, bisher noch unermittelten 
Perſon. Um dieſe ausfindig zu machen, werden von 
ſeiten der Polizri alle Hebel in Bewegung geſetzt. 

» Geldſchrankknacker ſtatteten in der geſtri⸗ 


gen Nacht dem Komptoir von Adolf Dobranieki an der 
Nowomiejskaſtr. Nr. 19 einen Beſuch ab, indem fie 
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von einem über dem Komptair befindlichen Raum die 
Decke durchbrachen. Die Diebe erbrachen auch den 
Geldſchrank, müſſen aber nach dieſer Arbeit geſtört 
worden fein, denn ſie verließen unter Zurſſcklaſſung von 
Inſtrumenten wieder auf demſelben Wege das Komptoir 
ohne etwas zu ſtehlen, 

* Diebftäble, Am Dienstag wurden von uns 
vekannten Dieben geſtohlen: Aus der Wohnung von 
Cudek Dobrzanski an der Nowomiefskaſtraße Nr. 19 
verſchiedene Sachen im Werte von 700 Rbl.; vom 
Hofe des Hauſes Lesznoſtr. Nr. 32 Pferd und Wagen 
im Werte don 75 Rubel, Eigentümer Konſtantin Ma» 
Hat; aus der Wohnung von Chriſtian Heine an drr 
Roliciner Chauſſee Nr. 61 verſchiedene Sachen im 
Werte von 260 Rubel und aus dem Laden an der 
Gluwnaſtr. Nr. 9 Wäſche und andere Sachen im Werte 
von 50 Rubel. 

r. Selbſtmordverſuch. Geſtern abend nahm 
im Haufe Widzewskaſtr. Nr. 146 der daſelbſt wohn⸗ 
hoſle 25 jährige Kellner Joſef Ciufinskt eine größere 
Dos Karbolfäure zu ſich, fo daß er ſchwer erkrankte. 
Nach erteilter erſter Hilfe durch einen Arzt der Unfall⸗ 
fation wurde C. in feiner Wohnung belaſſen. 

„ r. Ueberfabren wurde geſtern abend an der 
pfeiferſtr. Nr. 5 in Baluiy von einem Laſtwagen der 
188ſährige Arbeitersſohn Abram Roſental, wobei er an 
den Beinen und Händen verlegt wurde. Ein Arzt der 
Unfällſtation erteilte dem Knaben die erſte Hilfe. 

» Unfälle. In der Fabrik, Dluga⸗Straße Nr. 
117, geriet der 15 jährige Samuel Müller durch eigene 
Unvorſichtigkeit mit der linken Hand in das Getriebe 
reiner Maſchine, wobei ihm ein Finger abgeriſſen wurde. 
— Ferner ſtürzte im Hauſe an der Ecke der Zawadzka⸗ 
und Zachoonfaſtraße der 15fährige Stanislaw Mojtajiat 
von der Treppe und brach fi das rechte Bein. W. 
88 nach dem Hospital des Roten Kreuzes 
gebracht. 5 

r. Erkrankungen. Am geſtrigen Nachmit ⸗ 
age erkrankten plötzlich auf der Straße nachſtehende 
perſonen: Vor dem Haufe Petrikanerſtr. Nr. 97 der 
7ojährige Theofil Meſak und an der Widzewskaſtr. 
Nr. 125 die beſchäftigungsſoſe 8g fäheige S. Wi⸗ 
dera. In beiden Fällen erteilte den Erkrankten die 
erſte Hilfe ein Arzt der Unfallſtation. 

»Unbeſtellbare Telegramme: Paſſagt Schultz 
16 aus Jewdakow, Mathis aus Gebwerler, Krahl aus 
Skarzisko, Baumwolle aus Liverpool, T. Nofenberg 
aus Tiſlis, Petaſchnikoff aus Korſunſa, Kuh aus 
Breslau, Halpern aus Wotkinskaſa, Dmitriewa aus 
Samarkand. 


Ein neues Geſtändnis der 


Poſener Gattenmörderin. 
Poſen, 12. November. 


Nach erneuter eingehender Vernehmung hat jetzt 
Frau Dr. Blume, die am 11. September im Unter⸗ 
berger Walde bei Poſen ihren Mann, den Muſeums⸗ 
aſſiſtenten Dr. Blume erſchoß, eingeſtanden, ihren 
Mann nicht, wie fie zuerſt angab, in Sinnesberwir⸗ 
rung, ſondern vorſäglich erſchoſſen zu haben. Sie hat 
ſich zu dieſem Zwecke den Revolver gekauft und zu 
ſich geſteckt. Als fie mit ihrem Mann auf der Bank 
ſaß, hat ſie die Waffe vorſichtig herausgezogen und 
dann, mit der Mündung gegen das Kinn ihres Mans 
nes gerichtet, losgedrückt. Diefem Geſtändnis entspricht 
auch die Richtung des Schußkanals, der in der Rich. 
tung von unten nach oben den Kopf des Mannes 
durchläuft. Im übrigen iſt Frau Dr. Blume noch nicht 
in die Irrenanſtalt übergeführt worden, da fie in 
kurzer Zeit der Geburt eines Kindes entgegenfleht. 


Telegramme. 


Petersburg, 13. November. (Spez.) Hier 
hertſcht die Ueberzeugung, daß die reaktionären Elemente 
der 4. Reichsduma ihre Tätigkeit vor allem mit einer 
Mpitation gegen Finnland beginnen werden. In zweiter 
Linie iſt die Kircheufrage in Litauen und Weißrußland 
ſtark bedroht. 

Petersburg, 13. November. (P. T.⸗A.) Da 
Haft in allen mittleren Lehranſtalten eine Rückgang der 
Schuler im Lernnn zu beobachten ift, fo hat der Uns 
terrichtzminiſter den pädagogiſchen Konſeils vorgeſchrieben, 
über die Frage zur Beſeitigung dieſer Erſcheinung Bes 
ratungen zu pflegen. 

Petersburg, 13. November. (P. T.⸗A.) Der 
nordweſtliche Teil von Afghaniſtan wurde für peſtver⸗ 
ſeucht erklärt. Unſere Grenze mit Perſien und Afaha⸗ 
Aiſtan iſt von Menan bis Meruiſchak geſperrt. Der 
Turkeſtanſche General⸗Gouverneur wurde beauftragt, 
ärztliche Baobachtungspoſten zu eröffnen. 

Thorn, 13. November. (Spez.) Für die nächſte 
Woche war im Raszyn eine Feſer zu Ehren Piolr 
Skargas anberaumt, die in einem geſchloſſenen Kreiſe 
stattfinden ſollte. Die Polizei, die hiervon erfuhr, ver⸗ 
bot unter Androhung einer Strafe die Abhaltung der 
Beiet, die infolgedeſſen auch nicht abgehalten werden 
wird. 

Poſen, 18. November. (Spez.) Die polniſche 
Seſellſchaft aller Stände ſowohl in — Propſſ Bi 
auch in Preußen hat anläßlich der Anwendung des 
Smtignungögejeged deſchloſſen, alle angeſagten Ver⸗ 
zuügungen abzurufen. 

‚Wien, 18. November. (Spez.) Während der 
heutigen Sitzung des Reichsrats erkrankte plötzlich der 
Juſtizminiſter von Hohenburger. 


gebracht werden ſollte, von dieſem losgeriſſen und vom 


feſtgeſtellt, daß hier eine ganze wohlorganiſierte Bande 
exiftiert, der Offiziere und Frauen von leichtem Lebens⸗ 
wandel angehören. 

Loraine, 13. November. (P. TA.) Ein alter 
Kreuzer, an deſſen Bord ſich 15 Maetrojen befinden, 
wurde, als er von einem Bugſierdampfer nach Rochefort 


Sturm aufs offene Meer getrieben. 

Chriftiania, 13. November. (P. T. A.) In den 
Storthing wurden bisher 121 Abgeordnete gewählt, da» 
runter 74 Radikale, 24 rechte Freiſinnnige und 28 
Sozialiſten. Die Regierungspartei, d. 5. die rechten 
Freiſinnigen, verloren 42 Sitze. 

Bombay, 13. November. (P. T.⸗A.) Ein Ein⸗ 
geborenen -Infanterie⸗Regiment wurde heute nach dem 
perſiſchen Golf abkommandiert. 

Das Geſetz gegen die deutſchen Koloniſten. 


Petersburg, 18. November. (Spez.) Der 
„Nowoſe Wremja* zufolge wird die Regierung der 
Reichsduma die ſchon einmal abgelehnte Geſetzesvorlage 
gegen die deutſchen Koloniſten wieder unterbreiten. 
Poliziſten und Feuerwehrleute als Diebe. 


Petersburg, 13. November. (Spez.) Elf 
Poliziſten der Stadtverwaltung Krementſchug und 24 
Feuerwehrleute find vom Polizeimeiſter verhaftet wor⸗ 
den, weil ſie bei dem Großfeuer des Barons Guljanski 
aus dem Hauſe Wertgegenſtände fortgeſchlepyt und zur 
Verdeckung des Diebſtahls durch Demolierung des 
Hauſes großen Schaden angerichtet hatten. 

Schätzung der ruſſiſchen Zucker ⸗ 
produktion 1912/13. 


Kiew, 13. November. (Spez.) Selbſt die opti⸗ 
miſtiſchſten Schätzungen der Zuckererzeugung für die 
Periode 1912/18 lauten nur auf 110 Millionen Pud 
gegen die Schätzung des Verbandes der Zuckerfabrikanten 
am 15. Oktober mit 140 Millionen Pud. 


Reichsdumawahl. 


Wladiwoſtok, 13. November. (P. T.⸗A.) Zum 
Abgeordneten der Reichsduma wurde von der Bevölke⸗ 
rung der Stanizen des Amurſchen und Uſſuriſchen Ko⸗ 
ſakenheeres der Lehrer Gamow — Kadett gewählt. 

P ozeſ Koſtewitſch. 

Berlin, 13. November. (Spez.) Zum Prozeß des 
unter dem Verdacht der Spionage ſtehenden ruſſiſchen 
Hauptmanns Koſtewltſch, der morgen ſtattfindet, iſt im 
Auftrage der ruſſichen Regierung Senator Dünowski ein⸗ 
getroffen. 

Zur preußiſchen Enteignungspo litik. 


Berlin, 13. November. (Spez.) Die unabhängi⸗ 
gen Zeitungen treten heftig gegen die zu niedrige 
Abſchätzung des enteigneten Gutes Koldromby auf. Das 
„Berl. Tagebl.“ ſtellt ſich auf die Seite der Polen und 
nennt eine derartige Handlungsweiſe Konſiskation. Die 
Tatſache, daß gleich bei der erſten Taxation Rechts⸗ 
konflikte entſtehen, bemeife die Unmoralität des Gejehes. 


Schweſtermord. 


Berlin, 18. November. (Spez.) Ein Schweſter⸗ 
mord, der in ſeinen Motiven noch nicht ganz aufgeklärt 
ſcheint, iſt heute in den erſten Morgenſtunden in der 
Wollinerſtraße 1s verübt worden. Der 32 Jahre alte 
Arbeiter Willy Falkenberg hat dort feine 24 jährige 
Schweſter, Frau Frieda Voß mit einem Dolch erſto chen, 
nachdem er zuerſt den Verſuch gemacht hatte, ſeine 
Mutter und die Schweſter durch Gas zu vergiften. Der 
Mordtat ſoll ein Streit vorausgegangen fein. Nach 
dem Mord hat Falkenberg einen Selbſtmordverſuch be⸗ 
gangen, indem er ſich mit demſelben Dolchmeſſer die 
Kehle durchſchnitt. Der herbeigerufene Arzt konnte bei 
Frau Voß nur den bereits eingetretenen Tod feſt⸗ 
ſtellen. Der Mörder war zwar bewußtlos, lebte aber 
noch und wurde nach der Chatitee gebracht. Sein Zur 
ſtand ſoll nach dem ärztlichen Gutachten nicht lebens ⸗ 
gefährlich ſein. 

Köln, 18. November. Jufolge des Sturms der 
letzten Nacht iſt der Fernſprechverkehr mit Berlin, 
Hannover, Frankfurt a. M. und Mannheim vollſtändih 
unterbrochen. 

Ermordung eines Studenten. 

Darmſtadt, 18. November. (Spez.) In einem 
Cafee kam es heute zwiſchen ruſſiſchen und dentſchen 
Studenten zu einer blutigen Schlägerei, in deren Ver⸗ 
lauf der Student Weizer aus Czenſtochau durch einen 
Dolchſtich getötet wurde. Einige andere Studenten wur⸗ 
den durch Revolverſchüſſe nicht unerheblich verletzt. Der 
Mörder Weizers, der Student Bahr, wurde von der 
Polizei ſofort in Haft genommen. 

Darmſtadt, 13. November. (P. T.⸗A.) In einem 
Cafs fing der deulſche Student Bahr mit einigen 
ruſſiſchen Studenten einen Streit an, der bald darauf 
in eine Schlägerei ausartete. Hierauf wurden die ruſſi⸗ 
ſchen Studenten auf der Straße von den deutſchen Stu⸗ 
denten überfallen. Der ruſſiſche Student Weizer aus 
Czenſtochau feuerte einen Revolverſchuß ab, durch den 
der deutſche Student Ahlſtädt ſchwer verwundet wurde. 
Weizer wurde bald darauf durch einen Dolchſtich ges 
tötet. Der Student Bahr wurde in Haft genammen. 
Die deutſchen Studenten befanden ſich in ſtark ange⸗ 
heitertem Zuſtande. 

Doppelſelbſtmordverſuch. 


Müblbeim a. Rb., 13. November. 
ſuchte ein junges Liebespaar ſich durch Einnahme von 
Reuchtgas das Leben zu nehmen. Die jungen Leute 
wurden in äußerſt bedenklichem Zuſtande aufgefunden 
und ins Krankenhaus gebracht, wo fie in faſt hoffnungs⸗ 


Hier ver⸗ 


Lember , 13. November. (P. TA.) Geſtern 
abend veranſtalteten ukrainiſche Studenten ein Proteſt⸗ 
Meeting gegen die Lage der Dinge in der rutheniſchen 
Ukraine ſowie anläßlich der vor kurzem in Kiew ers 
folgten Schließung der ukrainiſchen Volksbildungs⸗Ge⸗ 
ſelſchaft. Hierauf zogen die Teilnehmer unter Geſang 
und Lärm durch die Straßen und warfen in den 
Hauſern zweier galiziſch⸗rutheniſcher Verbünde die 
Benſterſcheiber ein. Die Demonſtranten wurden fodann 
von 95 1 zei zerſtreut. 

emberg, 13. November. (Spez.) Hier verſchied 
beute der Metropolit Graf Szeptycki. 2 N 


F Lembeeg, 18. November. (Spez.) In Mykowo 
bei Zloczew verſtarb heute Herr Franelszek Buczka, 


der der Stadt eine halbe Million Kronen für öffent 
liche Zwecke vermachte. 37 
Przemysl, 18. 


vember. (Spez.) In Ange⸗ 


Iegeisheiten der von den hieſigen Behörden aufgedeckten 


loſem Zuſtande daniederliegen, Man vermutet, daß 
der Beweßunggrund zu der Tat ein Verfahren wegen 
Unterſchlagung ſein ſoll, in das der Bräutigam ver⸗ 
wickelt war. 

Zuſammenſtoß. 

Hamburg, 18. November. Heute morgen ſtieß 
ein Straßenbahnwagen mit einem Fuhrwerk zuſammen. 
Drei Perſonen. die in dem Wagen ſaßen, wurden 
herausgeſchleudert, ein zehnjähriger Junge wurde ſofort 
getötet, während die übrigen Inſaſſen zum Teil ſchwer 
verletzt wurden. . 

Verhaftung eines Schmugglers. 


Ein deutſcher Frachtdamp er geſunken. 


Hamburg, 
Leonhardt und Blumberg gehörige Dampfer Luiſe Leon⸗ 
hardt ift nach einem von Kapitän Freiwurſt und St. 
Topez hier eingetroffenen Telegramm auf der Reiſe 
von Algier nach Solona geſunken. Die Mannſchaft 


wurde gerettet. 


Ausfuhrverbot. 


Poſen, 13. November. (Spez.) Die preußiſche 
Regierung verbot die Ausfuhr von Zement nach Ruhe 
land unter Androhung einer Strafe von 1000 Mark 
für jedes einzelne Ueberſchreiten dieſes Verbots. 

König Otto von Bayern erkrankt. 


München, 13. November. König Otto von 
Bayern ift an einem Karbunkel oberhalb des linken 
Schlüſſelbeines mit leichter Lymphgefäßentzündung nach 
der Achſelgöhle zu erkrankt. Nachdem von Dr. v. Ans 
gerer und Dr. m. Grafhey gezeichneten Bulletin iſt kein 
Fieber vorhanden. Das Allgemeinbefinden des Patienten 
ift nicht geſtört. 

Einbruch in eine Kapelle. 


Düſſeldorf, 13. November. (Spez.) In die 
Kapelle der Provinzial⸗Heilanſtalt Grafenberg drangen 
in der Nacht Diebe ein, meißelten das Tabernakel ab 
und ſprengten es im nahen Walde auf. Hier zer: 
ſtreuten fie die Hoſtien, 
Kelche und ſonſtige Behälter mit ſich nahmen. Eine 
Verfolgung durch Polizeihunde verlief wegen des in⸗ 
zwiſchen eingetretenen Regens ergebnislos. 

Ein Wilderer erſchoſſen. 


Bochum, 13. November. (Spez.) Heute morgen 
wurde im Jagdbezirk des jüdlihen Stadtwaldes bei der 
Verfolgung von Wilddieben ein Wilderer von Polizei⸗ 
beamten erſchoſſen. Er kam der Aufforderung der Der 
amten, ſein Gewehr niederzulegen, nicht nach, machte ſich 
vielmehr ſchußbereit und legte auf die Polizeibeamten 
an, worauf dieſe in der Notwehr auf ihn feuerten. 


Vandalismus. 


Duisburg, 13. November. "Wie ein Vandale 
hauſte in der vergangenen Nacht hier ein Arbeiter. Mit 
einem Glaſerdiamanten beſchädigte er die Schaufenſter 
verſchſedener großer Geſchäfte jo erheblich, daß den bes 
treffenden Geſchäftsleuten ein Schaden von insgeſamt 
etwa 20,000 Mark entſtanden iſt. 


Rache bis ins Grab. 


Mailand, 13. November. Auf dem Friedhofe 
von Olona wurden in einem Racheakt nachts die 
Grabſteine von drei Gräbern einer beſtimmten Familie 
vollſtändig zertrümmert, die Sürge derausgewühlt und 
eine der Leichen zerriſſen. Der Leichenſchänder hinter ⸗ 
ließ einen Zettel mit der Inſchrift; „Bis ins Grab 
verfolgt dich meine Rache.“ 

@uropareife einer japaniſchen Militär: 
Miſſion. 


Spezia, 13. November. (Spez.) Eine ſapa⸗ 
niſche Militärmiſſton, beſtehend aus Stabsoffizieren 
unter Führung von Oberſt Myagi beſuchte das Arſenal 
von Spezia und die Radioſtation. Sie wird ſich nach 
einer Reiſe durch Italien auch nach Trieſt und Fiume 
begeben. 

Verſtärkung der Flotte. 


Genua, 13. November. (Spez.) Auf der An⸗ 
vom Stapel gelaufen. Dieſer Krenzer wurde urſprüng⸗ 
lich auf Rechnung der Türkei gebaut, Italien nahm ihn 
aber zu Beginn des Krieges mit der Türkei fort. Auf 
Anordnung des Marineminiſters wurden einige Abän⸗ 
derungen vorgerommen, um das Krlegsſchiff in die ita⸗ 
lieniſche Flotte beſſer einfügen zu können. 


Ein Blinder als Mörder ſeiner Frau. 


Genua, 13. November, (Spez.) Eine ſchreck⸗ 
liche Ehetragödie, in deren Mittelpunkt ein Blinder 
ſteht, hat ſich in Savona abgeſpielt. Der 41jährige 
Agoſto Scalabrino, der ſeit 4 Jahren infolge einer 
Exploſion das Augenlicht vollſtändig verloren hatte, 
war mit einem langen Küchenmeſſer über feine 38 jäh⸗ 
rige Frau, eine Schönheit Savonas, hergefallen und 
hatte ihr fünf tötliche Stiche in den Rücken verſetzt, 
fova die herbeigeeilten Nachbarn fie röchelnd auf dem 
Hausflur fanden, durch den ſie vor dem Blinden hatte 
flüchten wollen. Dieſer muß ſie am Kleide gepackt 
und ihr die tötlichen Stiche verſeßt haben. Dabei hatte er 
ſich bei einem der Stiche ſelber zwei Finger der linken 
Hand, wahrſcheinlich beim Halten ſeines Opfers, faſt 
abgeſchnitten. Der Mörder ſetzte nach der Tat das 
Meſſer an die Kehle und brachte ſich ſelber einen töt⸗ 
lichen Schnitt bei. Als Urſache der Untat wird Eifer⸗ 
ſucht angegeben. 

Stapellauf eines ſpaniſchen Linienſchiffes. 


Madrid, 13. November. (Spez.) Die „Spa⸗ 
niſche Geſellſchaft für Schiffbau“ wird in den nächſten 
Tagen das zweite Linienſchiff, den „Alfonſo XII“ vom 
Stapel laſſen. Es wird fieberhaft gearbeitet, um die 
kontraktliche Bauzeit noch abzukürzen. Das Schiff tſt 
ein Schweſterſchiff zu der „Espana“. 

Hydroplan für die däniſche Flotte. 

Kopenbagen, 18. November. (Spez.) Von 
einer Reiſe durch Deutſchland, Frankreich und England 
iſt eine däuiſche Marinekommiſſion wieder nach Kopen⸗ 
hagen zurückgekehrt. Sie ſollte den brauchbarſten Typ 
eines Hydroplaus für die Flotte feſtſtellen. Die Ent⸗ 
ſcheidung wird im Miniſterium in der kommenden 
Woche gewählt werden. Es ftehen 30 000 Kronen 
freiwillige Speuden für den Ankauf zur Verfügung. 

Der Nobelpreis in der Literatur. 

Stockholm, 13. November. (Spez.) Eutgegen 
den in Deutſchtand umlaufenden Nachrichten hat fi 
die Schwediſche Akademie noch nicht mit der Preisfrage 
befaßt, die den Nobelpreis für Literatur bereits an 
Gerhard Hauptmann zuerkannt wiſſen wollte. Vor 
14 Tagen iſt ein Eutſcheid überhaupt nicht er⸗ 
warten. 

Rieſengeſchütze für die neuen englifchen 
Dreadnoughts. 
London, 13. November. Die engliſchen Kriegs⸗ 


zu 


Hamburg, 13. November. Vor längerer Zeit 
wurde über einen Spritſchmuggel im Hamburger Frei⸗ 
hafen berichtet, wobei die Zollverwaltung um 100 000 
Mark geſchadigt worden war. Der Polizei iſt es nun⸗ 
mehr gelungen, den Haupktäter der Geſellſchaft, den 


Spionage wurde durch die eingeleitete Unterſuchung 


Agenten Schönhof in Antwerpen zu verhaften A 


ſchiffe des Bauprogramms 1912—1913 werden mit 
15zölligen Geſchützen armiert werden, den größten, die 
bisher je von Kriegsſchiffen geführt worden ſind. 
Nähere Einzelheiten über Aufſtellung und Konſtruk⸗ 


tion der Geſchütze werden natürlich ftreng geheim ge⸗ 


halten. 


13. November Der der Reederei 


während ſie die wertvollen 


ſaldowerft von Seſtri Ponente iſt der Kreuzer „Lybia“ % 


Gegen die Aufhebung der Körperſtrafe, 
London, 13, November. (Spez.) Hier ſaud eie 
Verſammlung ſtatt, auf der gegen den 

Unterhauſes, durch den die Körperſtrafe 


r di 
Männer, die ſich der Kuppelei ſchuldig machen, aukoe⸗ 
hoben wird, Proteſt erhoben wurde. Auſprachen au die 
Verſammelten hielten der Biſchof von Canterbury und. 
der Biſchof von Birmingham. 


Eiſenbahnkataſtrophe. 


New Jork, 13. November. (Spez.) Jufa g 
falſcher Weichenſtellnug erfolgte auf der Station Y 
nopalis ein Zuſammenſtaß zweier Eiſendabnzüge. 
Perſonen wurden getötet und 16 ſchwer verwundet. 


Zum Attentat auf Moofevelt. 


1 


beſchloß ſedoch, ihn auf feine 
unterſuchen zu laſſen. 


geiſtige 


14. November. 


Sonnen-Aufgang 7 u. 22 M.] Mond- Aufgang In 2 
Sonnen- Untergang 4, 7 „ Mond. Untergang 7 „80 
Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 

1908 + Kuanghſü, Kalſer von Ching. 1008 1 Groß 


Alexis Alexandrowitſch. 1905 + Robert Whitebeub, © 
|fabrifant, Großvater der Fürſtin Herbert v. Bismarck 
Prinz Friedrich Leopold von Preußen. 1831 
Hegel zu Berlin. Bedeut. Philosoph. 1825 f 2 
Friedrich Richter (Jean Paul) zu Bayreuth. 1 
Hummel zu Peeßdurg. Komponiſt und Kleviervirtuos. 
＋Gottfr. Wilhelm don Leibnitz zu Hannover, 


Nachrichten aus den eb. Gemeinden. 
Aus der evangeliſchen Gemeinde in Ibuns ka- Bola. 


In der geit vom 4 bis zum 10. November wurden 
getauft 2 Kinder, und zug 1 Knade und 1 Mädchen. 


Beerdigt wurden folgende Erwachſene Perſonen ‘ 
Karolina Berta Dornfels geb. Schönau, 
Schmoland, 51 Jahre alt. 

Auf geboten wurden: 
Margaretze Emrich. 

Setraut wurde 1 Paar, 
mit Wanda Steuernagel. 


60 Jabre, Heinrich 
Johann Erdel mit Marie 


und zwer Reindeld Schnee 


der Meuen Vobber geltung“. 
St. Petersburg, den 13. November 1012, 


Zendeng; Monde rußlg, bach ftetin, tea, oppotg eg 
erte feigend. Dinidenben anfangs feft, belebt, zum Schluß 
RüL. Trämienlaofe teigenb. 


Gerterut. Heute. 


BWecielturs. 
jechjelkuts auf Bonzen 4 M. 10 Di. St, 
1 Gonhon 8 


ei 
echſelkurs 
bet 
jechfeltuch 
dec 
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&), innere Stuatäontelöe 105 d. Lager. 151 
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wo, Audi, © 0 !! ar 
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ee 9 
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Aktien ber Kommerz⸗Banken 0 
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S Bebe era eg, 18 
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Rr ı > a u 
Aktien der Napptha-Induftrie-Geſellſch alten 
Batner ce ene „ 70 Ri 
San e ee 8 — 10 
Gebrüder Nobel (avs) - 1 1880 


Metallurgiſche Induſtrie · — ri 


122%: 
eker Sch 1 
Nee ge ſce Hartmanr 105 17 
'olommaide Di 00, 
ſtepol⸗Rartuvoler Gefellſchaft 179 
te Werke . ı >. 2 « 10 
ich- Baleiſche Mangon- e 7 
liche Lotomotipenbau-Welelltcn 11 
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Beielhatt ge deal Tom 
Done Aurieer Geſellſchaft al 
Halte- Werke. . 757 
Lene-Goldaktien. 5 


Ausländiſche Börſen. 


Berlin, den 13. November 


Auszahlungen auf St. Beteröbiirg » - + 
eh nf 8 Lager 

% Na bee 
4/, Staatsrente 100 Rubel. 
Aaſſfiche Streditbilleti® . 
Wrinatdistont 


Tendenz feſt 


London. 0. 
% Ruffüfche Anleihe 100g = = 05 
ee ee ce Adel. 1000 | | 


ZTendena: fett 
Amſter dam. 


18% Anleibe 1906, . » „7 
ee due Ane 1900. 


Teatr Polski, Cegielniana 63 


Dzis, w czwartek, dnia 14-go listopada 1912 f. 
o godz. 5½ wieczorem po raz I-s2y: 


— „SIOSTRA'’'- 


Dramat Amelji Hertzöwny. 14787 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Donnerstag, d. 14. Novemb. die Tragödie v. Karl Bukow: 


Uriel Akoſta. 


Titelrolle „Akoſta“ Herr 9. 0 


Avis. 


Dire⸗Geld??! 


— Donnerstag, den (I) 14: November 1912. 


Sage-hatter 


e = Maschinen 


mit Patent-Kusellege ung 
in modernster Ausführung. 


Fonrnier-Sägen 
Messer- und Schälmaschinen 
b bis 10 mm starke, garantiert bruchireie Fourniere 
Pat.-Trockenanlagen. .. Hydr. Fournierpressen: 


2802 


Vollständige Einrichtung für 


Holzbearbeitungs - Betriebe aller Art 


bauen als alleinige Spezialität: 


C. L. P. Fleck Söhne 


Maschinen-Fabrik 


ö Berlin- Reinickendorf. 
Man verlange Prospekte. Kataloge kostenfrei. 


Das Comptoir des Möbeltransport-Gefhäftes 


M.LENTZ = 


befindet ſich von jebt ab an der 
Przeiazd⸗Straße Nr. 2. Telephon Nr. 14-36. 
Beſorgt Umzüge und Verpackungen. 
Lagerung kompl. Wohnungs⸗ Einrichtungen 
in speziell zu dieſem Zweck erbauten Gebäude 
an der Przedzalniana⸗Straße Nr. 1. 


„ L. Stechlick 
Lodz, Widzewskaſtr. 89 

empfiehlt eine große Auswahl fertiger 

Schürzen. 


Laſelbſt Baumwoll Waren » Verkauf. 
En gros. En detall, 


12002 


Die Derwaltung der Aktien - Beselshaft 
der Zaierzer Elehiiziläls » Derkes, 


abe. Wa Mi e e a a Ei 0. 


i Einzahlungen nebst Verzug» Zinsen 


dee Bnnbefshanf in Lodı und Benenfeltie 
ee ee e "Die au 10. 1 8 


1912 einzahlen können. m Termin 
bie nie voll einnesablten Ade "on ber. Borfe, für 


Rechnung und Gefahr der Zechner verkauft. 


ee 
Ausverkauf! 


Die größte und ſchönſte Auswahl in 
Bluſenſtoffen ſowie Bluſenreſten 


N feſt, gut und ſtaunend billig. 


Amalie Hillemanı . 


14667 


te weibliche Sandarbeifsihnte. Prümiirt auf ber godzer 


1 85 e- und Bandwerker⸗Ausſtellung mit der großen geldenen 


Karola⸗Straße Nr. 16. 


Yinmeitumgen von Ranbibattnnentäglie, zit Sietnagme der Sonne 
amıb Feste, von e ende. Die Shut 
Bar Sunbarbeite Eulen In Wich an, 18007 


Eingangstür 
Schreibpulte 
Ladentiſch 


faſt neu, billig zu verkaufen, bei 


Georg Sanne, Widzewsku 136 


Daſelbft werden Möbel zum aufarbeiten 
und umbeizen auf neue Fa: en, ſowie 
Bestellungen auf Neugnſchaffungen von 
Möbeln ſolideſter Ausführung zu in ch 
Preiſen angenommen. Auch kann ſich 


ein Lehrling melden. 8872 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen am Mittwoch d. 
13. November um 8½ Uhr morgens unſere gute Mutter, Groß⸗ 
mutter, Urgroßmuter, Schwiegermutter, Schweſter und Tante 


Anna Chriſtine Wenslaf 


im ehrenvollen Alter von 89 Jahren in ein beſſeres Jenſeits 
abzurufen. Die Beerdigung der teuren Entſchlafenen findet 
Freitag, den 15. November um 3 Uhr nachm vom Trauer⸗ 
hauſe in Alexandrow auf dem evangeliihen Friedhofe ſtatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


meraubrow, ben 13. Robember 1918. 


Ladzer Slüdtiſches 


Inzynierskaſtraße Nr. 1 


Achlachthaus 


empfiehlt zu mäßigen Preiſen: 


Nind⸗ und Kubhäute, Kalbfefle, Pferdehänte, trockene und ‚gelalsene, 
Talg und Schmalz, dampfgeſchmolzene für technische Zwecke. 
Getrostnetes Blutmehl, als künstliches Düngmittel. 


leiſchknochenmehl, als Futter für Fiſche, Federvieh und Schweine. 


wezierhaare, desinft 
Künſtliches Eis 15 Kop. pro „en am 


Platze, ohne Zuſtellung ins Haus. 


Serv 70173 
Krawatten 
Handschuhe 
Trikolagen 


in grosse Auswang 


Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten 
Petrikauer-Strasse N 85. 


Fernipred. Nr. 46 


1710 


erte, in ausge, eichnet. Gattungen und verſchiedener Farben 


1 Raa 


I Karl 


Deka Gogteinlana und Potrikauer | 


Vom 1.—15. November: 
Neues Brogramm! 


in 
Der e e ae. auf 14 


Som „nat fit 
0 auger 
dne 
LES MBRAssO 
Stauncnertenend. Eauilibrit 
GEABER DA EOSTA 
Sharatteriftiih. Neger Duett. 


e 
Darkellung.v. Gortis Tupen. 


Mok SLOCKI 
Unglaubliche Kraftüburgen. 
 URARIA-BIO 
Serie neuer Bilder, 


Intern. Championat im 


französisch, Rinakampl, 


ae 
Ringkampf. nach System dna. 


Der Irländı 2 
er Bat I 


Lodzer freiw. Feuerwehr 
Donnerstag. d. 14. d. M. 
7% Uhr abends 


Sionalübung 


des 2. Zuges im Requiſi⸗ 
teabauſe des 3. Zuges. 
14780 


de d. 555 d. M. 
Ubr abends, 


Sionaläbung | 


Zuges im Requifi- 
Fend desſelben Zuges. 
13818 Das Kommando. 


Dr. L. Klatschkin, 


Roufientiner-Straße Nr. 11. 
292 Habe ee 
u. Harnorgankraukhel 


ir . b en 
on 


Webereitechniker Jr 
32 Jahre alt, fucht Stellung 
92 2 od, S. äbmlir 

ichen e „einer 
File ii 1 em 


fen, Goa. 1 15 


Mit. Be. 
ona en an das Internde 

tiorale\inone.-Bureanfo 

Vetrikauer 48 n. . S 


Tieater- | 


—— nn nn, 
2 


„eden 
iegt. 


Das Kommando nun, 


Bruno Emde 


Knnstfärberel 
und chem. Dampf-W scherei. 


Fabrik: Lonisenstr. Ne 42, Zelephon 27-94. 


Filialen: Benedykta Ne 1 (Ecke Petrikaner), 
Fetrikan'r J 189, Wiözewska N 15% (Ecke 
Fabryezia), Alexandrowskastrasse N 156. 

Filiale in Zgierz: Novy Rynek U 2. 

„ „ab alte: Dtuyastr. M 10. 

„ „Brzeziny: Rawskastrasse. 


reinigt und färbt alles 
am billigsten 


am besien | | 
am schnellsten 44 
18518 
c 
PRIMA TAFEL- Sototomer, Kroſchewicer 19% gefalsene 


Dvatower Faßbutter, fette Koch⸗ Bad» 
1 B dier tänlic feiſc zu baden bei 
ADDLF LIPSRL, Seren .f. 
Filiale: Chımna-Strat) je Nr. 85, 
Mlederverkäufer Ben 8704 


ad per Iofork aber Jangar 1913 in 
ee 


ein schönes aroßes Zimmer, 


oder zwei Heine, unmöhliert, bei Familie mit Bar 
und, Bequemlichkeiten, 2 9 9 10 ie 
weiter Stock. Angebote unter M. B. 
.— der „Neuen Lodzer Zeitung“. 


in Ae Remise 


Sr de 


für 6 Paar Pferde, eben Ruge 
per 1/13. Januar zu vermieten. 14040 


Näheres Wulczanska⸗Struße Nr. 77. 


Das geschäftslokal 


nom Tapetenlager Wolf Butſchkat, Ecke AUndrseia- und 
del Relce per 1. Januar 1913 zu vermieten, Näheres 
bei Neichitein, Przefagdſtr. 36. 140 


Im Centrum der Stadt, zwiſchen Andrzeja- und 
Gluwnaſtr., wird p. 1. Juli 1918 ein helles, geräumiges 


Lokal für eine Fabriks⸗Niederlage, 


Parterre oder 1. Etage geſucht. Gefl. Off. mit äut 
ſter Preisangabe Inder 8 3. 100 Kan lle Ei. 1195 
Zeitung erbeten. 


Zunger Mann 


u drei desſprachen in Wort 
nd Schrift mädtig, uche Tofors 
Kine Anftelung in Kontor ober 


von Guſtav Lorenz jr. in Lodz 


teilt pierdurch den Herren Fabrikanten mit, daß ſelbe verſchiedene Webſtühle in 
den Breiten von 64", 52. und 44“ ſowie Jagnard⸗ Schaft⸗ und Schaufelmaſchinen 


ebenſo Spule, 


Treib-, Scheer. und. Meßmaſchinen. Waagen, ver chiedene 


Kontor ⸗ 


= mee — — . . SE 
Die Verwaltung der Concursmaſſe Kaſſirerin 


Berpotntichen, rufen beutfehet 
Sprache mä ird für ei 
finematagcanben Theater, ‚ae 
it. tien,at Die Central 
ran Tor), 88 R. 
20 ei 
Wr 108, unter „a. ©. 


Deutſcher 


14727 


5 her dunn arenen und eine Kaſſe aus freier Hand zu ver⸗ Hauswähler 
Rechtsanwalt Zelazowski, Senke Medi jut Stun in, le 
7 uſta⸗ 
Kaufmann Nathan Kopel, Min |&ttagedt bee We 


felephon M 425. 


= Elektrotechnisches Instalationsbureau und Reparaturworkstätten, — 
LODZ, Rozwadowskastr. I, Telephon M 425. 


Elektrische Licht- und Kraft-Anlagen, 
Hausinstallation, Klingel-, Telephon- 
undBlitzableiter-Anlagen, Elektrische 
= Uhren, Wächterkontroll-Anlagen, = 


Lager von Bynamos und Elekt omotoren. 


Verkanf ron Installationsmaterialien, 
Osramlampen von 10-1000 Kerzen. 


Reichh. Lager von Bel ‚uchlungskörpern 


in allen Preisiagen, 


Einrichtung v. Villen u. Wohnhäusern 


nach künstl. 
En tvũ cite u. 


mit stilv. Beleuchtungskörpern 


Reparaturen „ ele ir. Motoren. Maschinen etc 


A. Krowicka und J. Ja | TEICHMANN& MAUCH J 


SEO uoydorez, 


Ein Galanterie- und 
gelen Laden 
abreiſehalber zu verkaufen 
in Ruda⸗Pahianicka, Haus 
Roft Nr. 4795 


— Ein — 


Brillantring 


au g ep wor We leber 
Nr. — Vetrikauerſtr. 
ate ‚ai e . sehälh 

elobmung bei . Hante, 
Nero r Ar. 16. i 


Eine Blum 


beftebenb_ aus 3 Zimmern dab 

Küche mE 5 
bu it 50 a 55 

Wu rn 1 


| an anftändige, ruheliebende 
| Damen zu vermieten. 
erfahren in der n 
der N. © 14782 


rendite bes mübl. 


[Frontzimmer 
Nebesſicher, bei chriſtlicher 
Sa e e 
errn zu vermieten. Cegiel⸗ 
niang 36, W. 9. 12% 


Zu 


Zweiter Buchhalter? 
und Kaſſiererin, 


beide mit mehrjähriger Praxis, für erfte Firma 
ſofort geſucht. Zengnistopien und e der 4 


haltsanſprüche erbeten. Offerten unt. 
Centr. Annonc.⸗Exped. L. & E. Metzl & Co. Warſchau. 


Geſucht wird per ſofort enent. einen Monat 
später ein tüchtiger perfekter der Landesſprachen 
mächtiger, 14765 


Korrespondent 
und Buchhalter 


Offerten beltebe man unter „Chiffre W. A. G. 
15.“ in der Exp. dieſer Zeltung niederzulegen. 


Beteiligung. 


Junger gebildeter Herr ſucht ſich an bereits beſtehen⸗ 
dem Pale an 50 induſtr. Unternehmen mit 25000 


Rubel tätig zu beteiligen. Offerten unter „25 000“ an 
die Exp. der „Neuen Loder Zeitung“ erbeten. 


Ruſſ. Korreſpondentin 


für Maſchinenfabrik nach Dresden geſucht. Stenographie, 
deutſch, Schreißmaſchine ruſſiſch und deutſch. Angebote 
unter „D N 590" an Rudolf Moſſe, Dresden. 14824 


Tine DAME ! 


im Alter von 2540 Jabren die flott Briefe aus dem 
ersehen u e Deutſche und Ruſſiſche zu 
bmaſchine perſteht, 110 45 zu 


14824 


Sinti ige Örpedient | 


| finder forort Fnſtell ng b. Karl Göypert bedlesaa7. 


Redaktnur und Herausgeber A Drewing. 
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